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1630 November 1 . , Sonnenberg A

SCHREIBEN VOM [GERICHTSHERRN DER HERRSCHAFT SONNENBERG] ,
JO [HANN] KONRAD VON BEROLDINGEN, AN DEN LANDSCHREIBER
[DER FREIEN ÄMTER UND GLEICHZEITIGEN ZUGER STADT- UND
AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Jre werdent eiich noch frisch Zuerinneren haben , wie das Jch vor etwas

khurtz abgeloffenen Monaten durch mitel Meister Martin [ Uttinger ] Uhr¬
machers von Zug , euer frauw mudter [ Eva Zürcher ] unnd eiich , eiiers

herrn vattern [ Konrad III . Zurlauben ] seeligen , dem Gott gnädig sein

wolle , neygemachte litiren 1 [aus dessen Hinterlassenschaft ] mit aller
Zugehörd abkhaufft p [ er ] : 90 Cronen , die Jch habe versprochen uff
khtinfftige Joannis [ =27 . Dezember ] Zubezahlen Zuevor unnd ehe Jch Sie
würde hinweg führen lassen , die weill aber mir seithero viel unnd man-
cherley Ungelegenheiten vorgefallen Zue  deine auch dissmahls weder auss
wein noch früchten geltt Zubekhommen , unnd in gemein khein geltt ein
Zue Ziehen ist , so will Jch eüch hiemit nochmahlen gantz freündtlich

gebetten haben , Jr wollet noch mit mir gedulden biss uff khünfftige
weyenacht , untt die gemeldten 90 Cronen , so will Jch Jhnen gerne dar-
von den gebärenden Jnteresse geben , unnd uff denselben termin freündt-

lichen befridigen , unnd wan Sie uff solches hin mir noch woltten die
freündtschafft beweisen , unnd sovil vertrauwen , das Jch dieselbige Li¬
tiren möchte abhollen lassen , so begerte Jch in wenig tagen darnach
Zueschickhen unnd die selbige lassen abhollen , das will Jch für ein
sonderbare freündtschafft von eüch unnd der fraw muedter empfahen,

unnd hinwiderumb eüch samptlich Zue dhienen werdent Jr mich allezeitt



gantz geneigt und guetwillig finden : wofer und aber wider verhoffen

die fraw mueter unnd Jr vieleicht möchtet gesinnet sein , dieselbige

litiren anderstwo hinzuegeben , unnd ohne die bar bezahlung mir nit

lassen Zuefolgen , so will Jch Sie doch gantz freündtlich gebetten ha¬

ben , . . . [ Sie ] wollen mich bey Zeigeren diesem botten Jres entschlus-
ses berichten so will Jch nach anderen mittlen betrachten , wie Jch

euch nach eiirem beniigen anderer gestalt möchte begegnen , obgleichwohl
Jch nochmahlen verhoffe Jr werdet mier solche freiindtschafft umb die

wenige Zeitt nicht abschlagen , unnd hiemit unbeschwert sein der fr.

muedter mein gruoss Zue Vermelden . . . ".
Auf dem Adress - Schild steht noch : "in seinem abwesen der fr . Amänin

Zurlauben seiner fr . Mueter [Eva Zürcher ] ” .

1 ) s . auch AH 105/38 , 114

- Blatt 126 r  leerOriginal , mit Siegel AH 105 , 125 - 126
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